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Zwei Welten – zwischen Stadt und Land
                                      Volker Staegemann lebt und           

                                      arbeitet seit  vielen Jahren so-       

                                      wohl  in Frankfurt am  Main  
                                      als auch in Badalucco, einem 
                                      ligurischen Bergdorf nahe der italienischen Blumenriviera.- Die Euro-Metropole ist besonders wichtig für die Kontakte zu Kunstvermittlern und Galeristen. 
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Andererseits zieht es den Künstler mehrmals im Jahr an die italienische Mittelmeerküste in sein Studio toscolo blu, im Wildbachtal Argentina gelegen, umgeben von Kastanienwäldern und Olivenhainen.
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                                                                                                                                                                                                                     Zwischen Main und  Mittelmeer pendelnd, bezieht Volker Staegemann seine Anregungen für die kreative Arbeit aus der Spannung zwischen den unterschiedlichen Lebensräumen. In einer mediterranen Region zwischen Gebirge und Meer entwickeln sich  neue Bildideen, die in Malerei, Materialbildern oder  Fotocollagen umgesetzt werden. 
                  Bilderbogen

1. „Fata Morgana“
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In diesen Papierarbeiten (32 x 24 cm) wurden Pigmente aus Marokko verwendet. Die leuchtenden Farben erinnern an die kunsthistorisch bedeutende Tunisreise 1914 von Paul Klee und anderen.
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2. „Kuppelbilder“
Nach einem altpersischen Märchen entsteht die        Bilderfolge „Sieben Tage – sieben Bilder“ mit der Kuppel als Hauptmotiv (Acrylmalerei, 80x60 cm).
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3. „Spiegelungen“  - Fotocollagen
Immer wieder dient die Kamera als Skizzenbuch. Bevorzugte Motive sind Spiegelungen, wie sie  in der Natur oder auch in der Großstadtarchitektur häufig vorkommen. Die Fotos werden bearbeitet, auf Leinwand gedruckt und als Collagematerial verwendet. Format: 80x60 cm.
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4. Materialbilder
Die mit „murales“ bezeichneten Materialbilder sind nach  eigenen Fotos von Mauersteinen entstanden. Dabei haben den Künstler die bildhaften Strukturen der Steine fasziniert.  Format: 50x60 cm. 
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Mit den „murales“ verwandte Materialbilder mit Quarzsand  und  Erdfarben   (Ocker,    Terra di Siena, Umbra) auf  verschiedenen Papiersorten sind solche wie „Fliegen“ oder „Mergelgrube“. Formate: 100x80 cm bzw. 80x60 cm.
[image: image9.jpg]


   
[image: image10.jpg]



[image: image11.jpg]AN N,





5. Scripturale Bilder  
In den Schriftbildern auf Himalayapapier verbinden sich Teile aus Buchstaben oder Worten mit bildhaften Elementen, manchmal auch als Spiegelschrift.  

In manchen Bildern sind nur noch Spuren dieser Elemente zu finden. Format: 80x60 cm.
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